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Die Grappa-Hersteller 
 
Familie Nonino – das Geheimnis einer erfolgreichen Unternehmensnachfolge?  
„Starke Wurzeln und Mut“ 
 
An der Spitze 
Cristina Nonino ist Geschäftsführerin der Nonino Brennerei, einem 1897 in Friaul gegründeten 
Unternehmen, das Grappa zu einem italienischen Spitzenprodukt machte. 
 
Von Andrea Bonafede 
 
Distillatori Nonino, der renommierte Grappa-Hersteller, ist ein hervorragendes Beispiel für das 
Zusammenwirken mehrerer Generationen in einem Unternehmen. Heute sind es gleich drei: die 
vierte, vertreten durch Präsidentin Giannola Nonino, die fünfte durch die Geschäftsführerin 
Cristina und ihre Schwestern, die sechste durch Francesca, mitverantwortlich für den US-Markt. 
 
Es sind gut abgestimmte Generationswechsel - auch wenn es nicht immer einfach ist, die richtige 
Balance zu finden zwischen dem Wunsch, die eigene Vision durchzusetzen, und der 
Notwendigkeit, den Lehren derer zu folgen, die zuvor das Ruder in der Hand hatten. „Jede 
Generation sollte das Unternehmen neu gründen, weil sich die Welt und die Märkte verändern“, 
sagte Cristina Nonino. „Und für diejenigen, die schon lange an der Spitze stehen, ist es nicht 
leicht, sich zu verändern. Die Idee, alles den neuen Generationen anvertrauen zu können, ist die 
richtige Lösung für die Zukunft eines Unternehmens, auch wenn es emotional schwierig ist. 
Gleichzeitig sind es jedoch produktive Momente, sowohl persönlich als auch beruflich, weil sie 
zur Innovation zwingen.“ 
 
Jedes Familienunternehmen erzählt eine tiefgründige Geschichte, die geprägt ist von Übergängen 
und Wandlungen. Eine Geschichte, zu der die Energie und die Ideen der neuen Generationen 
beitragen, die ihrerseits gerade durch die Erfahrung ihrer Vorgänger gestärkt werden. Ein 
Beispiel dafür ist die Arbeit von Francesca Nonino, die die Tradition des Unternehmens mit 
zeitgemäßen Elementen wie die Social-Media-Kommunikation verbindet. „Ich denke, dass das 
Zusammenleben mehrerer Generationen ein unglaublicher Reichtum ist“, erklärte sie. „In einem 
Familienunternehmen zu arbeiten bedeutet, starke Wurzeln zu haben, aber für junge Menschen 
bedeutet es auch, den Mut aufzubringen, um die eigene Vision vorzuschlagen und, in gewissem 
Sinne, jene herauszufordern, die vor uns da waren.“ 
 
 


